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WIRKLICHKEIT –  
ein persönlicher Zugang

Text: Suse Legler

„Die Welt, in der wir leben, ist nicht etwas außerhalb von uns – sie ist das, was wir sind.“
(Wilfried Nelles)

In den letzten zehn Jahren habe 
ich mich intensiv mit der phäno-
menologischen Psychologie, der 
Praxis des LebensIntegrations-

Prozesses (LIP) und der wachs-
tumsorientierten Aufstellungsarbeit 
nach Wilfried Nelles auseinander-
gesetzt.
Was zunächst eine Suche nach Er-
kenntnis war, hat sich mit der Zeit zu 
einer grundlegenden Lebenshaltung 
verwandelt. Die darin zum Ausdruck 
kommende Haltung – das bedin-
gungslose Annehmen dessen, 
was ist – hat mein Leben auf allen 
Ebenen verändert. Heute fließt diese 

das Leben durch mich wirkt – in mei-
ner Arbeit, in Begegnungen, in der 
Art, wie ich Entscheidungen treffe. Es 
ist weniger ein „Tun“ als ein „Gesche-
henlassen“. Wirklichkeit wird in dem 
Maß erfahrbar, in dem ich bereit bin, 
mich ihr zu überlassen.

BEWUSSTSEIN 
ALS RAUM 
DER WIRKLICHKEIT

Wirklichkeit entsteht – oder besser: 
zeigt sich – im Bewusstsein. Alles, 
was ich sehe, erfahre ich durch mich 
selbst. Mit der Zeit habe ich verstan-

Haltung selbstverständlich in alles 
ein, was ich tue, fühle und entscheide 
– im Privaten wie im Beruflichen, 
ohne Unterschied. Die Gedanken, 
die ich im Folgenden zur „Wirklich-
keit“ formuliere, sind daher ein Aus-
druck einer inneren Erfahrung.

WIRKLICHKEIT 
ALS DAS, WAS IST

Lange Zeit glaubte ich, Wirklichkeit sei 
etwas, das man verstehen, gestal-
ten oder verändern müsse. Heute 
spüre ich, dass Wirklichkeit einfach 
das ist, was ist – unabhängig davon, 
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ob ich es will oder nicht. Alles, was 
geschieht, gehört dazu: Freude 
und Schmerz, Nähe und Verlust, 
Werden und Vergehen. Ich habe 
gelernt, diese Tatsache nicht nur zu 
begreifen, sondern innerlich zuzu-
lassen. Wirklichkeit ist kein Gedan-
ke, keine Idee, kein Ziel – sie ist die 
gelebte Gegenwart. Wenn ich mich 
ihr öffne, hört der innere Widerstand 
auf, und das Leben wird unmittelbar.
Dann zeigt sich ein stilles, einfaches 
„Ja“, das nichts ausschließt.

DIE WIRKLICHKEIT 
IN MIR UND UM MICH

Ich erkenne immer deutlicher, dass 
ich nicht getrennt von der Wirklichkeit 
bin. Ich bin Teil von ihr – so wie sie Teil 
von mir ist. Früher war ich bemüht, 
das Leben zu kontrollieren, Zusam-
menhänge zu verstehen, Fehler zu 
vermeiden. Heute sehe ich: Kontrol-
le trennt, Wahrnehmung verbindet. 
In dieser Haltung begegne ich der 
Welt nicht mehr von außen, sondern 
von innen her. Ich nehme wahr, dass 
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den, dass mein Bewusstsein der eigentliche Raum ist, 
in dem Wirklichkeit erscheint.
Wenn ich urteile, bewerte oder vergleiche, verengt sich 
dieser Raum. Wenn ich still werde, weitet er sich. Be-
wusstsein ist ein Feld, das sich entfaltet, wenn wir 
aufhören, gegen das Leben zu kämpfen. Diese Er-
fahrung kenne ich inzwischen gut: In dem Moment, in 
dem ich das Bedürfnis loslasse, etwas „anders“ haben 
zu wollen, wird die Gegenwart lebendig. Es ist, als wür-
de die Welt in sich selbst zu atmen beginnen – und ich 
atme mit.

DIE VERSUCHUNG, DER WIRKLICHKEIT 
ZU ENTFLIEHEN

Ich sehe, wie stark unsere moderne Kultur auf Verände-
rung, Fortschritt und Selbstoptimierung ausgerichtet ist. 
Auch in mir war dieser Drang lange tief verankert – der 
Wunsch, mich und das Leben zu verbessern. Doch ich 
habe erkannt: Dieses Streben entfernt mich oft von dem, 
was wirklich ist. Wirklichkeit verlangt keine Verbesse-
rung, sondern Wahrnehmung. Sie will nicht perfektio-
niert, sondern erfahren werden. Immer dann, wenn ich 
versuche, etwas zu erzwingen, verliere ich den Kontakt 
zu ihr. Wenn ich dagegen loslasse, wenn ich einfach da 
bin – auch in Unsicherheit oder Schmerz, – entsteht eine 
stille Klarheit. Ich beginne zu spüren, dass das Leben 
selbst weiß, wohin es geht.

WIRKLICHKEIT ALS REIFUNGSWEG

Der LebensIntegrationsProzess hat mich gelehrt, das 
Leben als einen fortwährenden Entwicklungsweg zu ver-
stehen. Jede Phase – Kindheit, Jugend, Reife, Alter – hat 
ihre eigene Wahrheit, ihre eigene Form von Wirklichkeit.
Früher wollte ich „weiter“ sein, reifer, bewusster, ge-
lassener. Heute sehe ich, dass genau dieser Wunsch 
mich von mir selbst getrennt hat. Jetzt kann ich mich 
dort annehmen, wo ich gerade bin – mit allem, was 
dazugehört. Diese Annahme ist für mich zu einem 
Schlüssel geworden: Sie öffnet die Tür zu einer Er-
fahrung von Frieden, die nichts ausschließt und nichts 
mehr beweisen muss. Wirklichkeit ist für mich heute 
kein Ziel mehr, sondern ein Weg, der sich in jedem Au-
genblick neu offenbart.

GEGENWÄRTIGKEIT ALS AUSDRUCK 
VON WIRKLICHKEIT

In meinem Alltag zeigt sich diese Haltung immer wieder 
in kleinen, unscheinbaren Momenten: im Atem, in einem 
Gespräch, im Blick aus dem Fenster. Ich spüre, dass die 
Wirklichkeit sich nicht erst dort offenbart, wo Großes ge-
schieht, sondern im ganz Einfachen. Die Welt, in der 
wir leben, existiert nicht außerhalb von uns, sondern 
ist das, was wir selbst sind. Dieser Satz ist für mich 
heute nicht mehr nur eine Idee, sondern eine lebendige 
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Erfahrung. Ich fühle: Ich bin Teil dieser Welt – nicht Zu-
schauerin, sondern Ausdruck derselben Wirklichkeit, die 
alles Lebendige trägt.

SCHLUSSGEDANKE

Wenn ich heute das Wort „Wirklichkeit“ höre, denke ich 
nicht mehr an ein philosophisches Konzept. Ich denke 
an das Leben selbst – an das, was geschieht, wenn ich 
aufhöre, etwas zu machen, und beginne, einfach zu sein.
Für mich bedeutet Wirklichkeit heute: Vertrauen. Vertrau-
en in den Fluss des Lebens, in die Weisheit des Augen-
blicks, in das, was sich zeigt. Sie ist das Meer, das alles 
trägt – auch mich. Und je mehr ich mich dem hingebe, 
desto stiller, klarer und lebendiger wird das Leben. Wirk-
lichkeit muss nicht gesucht werden. Sie ist bereits da – in 
allem, was ist.
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